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Laborbesichtigungsprogramm 
„Ein Tag vor Ort“
In der kommenden Saison bietet der 
„Arbeitskreis Industrie und Wirtschaft 
(AIW)“ der DPG wieder das Laborbe-
sichtigungsprogramm „Physikerinnen 
und Physiker in Industrie und Wirtschaft 
– Ein Tag vor Ort“ an. Hierzu sind von 
Anfang November 2011 bis Mai 2012 alle 
Physikstudentinnen und -studenten herz-
lich eingeladen.

Auch wenn die Arbeitsgebiete der im 
Programm vertretenen Institute und 
Unternehmen unterschiedlich sind, ist 
doch allen gemein, dass sie ein Tätig-
keitsfeld für Physikerinnen und Physiker 
bieten. Zahlreiche Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen bieten Inte-
ressenten zu den angegebenen Terminen 
eine kostenlose mehrstündige Führung 
unter qualifizierter Begleitung an. Dabei 
werden vor allem aktuelle Arbeitsgebiete 
vorgestellt. Darüber hinaus können aber 
auch Aspekte wie derzeitige Einstellungs-
möglichkeiten und berufliche Entwick-
lungsperspektiven angesprochen werden. 
Das Programm „Ein Tag vor Ort“ gibt 
somit Interessierten eine gute Möglich-
keit, Physik im industriellen Maßstab und 
unter wirtschaftlichen Randbedingungen 
zu erleben.

Der AIW dankt allen teilnehmenden 
Forschungseinrichtungen/-instituten und 
Unternehmen für ihre Bereitschaft, einen 
Beitrag zu diesem Programm zu leisten.

Hinweise für die Teilnahme:
n Anmeldungen können ausschließlich 
online unter www.eintagvorort.de vorge-
nommen werden.
n Die mit * gekennzeichneten Angaben 
sind zwingend erforderlich.
Für die Anmeldung zum Besuch einiger 
Einrichtungen kann zusätzlich die Anga-
be der Personalausweis- oder Passnum-
mer erforderlich sein (siehe Programm-
hinweise). Bitte geben Sie in diesem Fall 
die Nummer unbedingt mit an, da Ihre 
Anmeldung sonst nicht berücksichtigt 
werden kann.
n Aus Sicherheitsgründen bringen Sie 
bitte zu den Besichtigungen Personalaus-
weis oder Pass mit.
n Alle angegebenen Daten werden aus-
schließlich an die Firmen weiter geleitet, 
damit diese ihr Programm optimal auf die 
Teilnehmer abstimmen können.
n Jeder Teilnehmer kann innerhalb eines 
Anmeldeblocks bis zu fünf Anmel-
dungen tätigen.
n Die Anmeldung ist absolut verbind-
lich! Bei unvermeidbarem Rücktritt 
(z. B. Krankheit) muss unmittelbar eine 
Abmeldung per E-Mail bei der DPG-
Geschäftsstelle (ggf. bei sehr kurzfristigen 
Absagen telefonisch unter 02224 / 92320) 
erfolgen! Bedenken Sie bitte, dass bei 
kurzfristigen Absagen oder gar unent-
schuldigtem Fehlen anderen Interessenten 

auf der Warte liste eine Teilnahme nicht 
mehr ermöglicht werden kann und Sie 
darüber hinaus den anbietenden Firmen 
und Instituten unnötige Unannehmlich-
keiten verursachen!

Die Firmen und Institute werden daher 
die Namen evtl. unentschuldigt fehlender 
Teilnehmer an uns weiterleiten. Wir 
behalten uns in diesem Fall einen Aus-
schluss von zukünftigen Besichtigungs-
terminen im Rahmen des Laborbesichti-
gungsprogramms der DPG vor.
n Die Kosten der An- und Abreise gehen 
zu Lasten der Interessenten. Die meisten 
Veranstalter bieten – kostenlos oder gegen 
geringes Entgelt – die Gelegenheit zum 
Mittagessen an.
n Sie erhalten nach Eingang Ihrer An-
meldung kurzfristig eine Bestätigung 
per E-Mail (bei Erreichen der max. 
Teilnehmerzahl erfolgt Aufnahme in die 
Warteliste). Etwa zwei Wochen vor dem 
Besichtigungstermin senden wir Ihnen 
nochmals eine E-Mail mit detaillierten 
Informationen (z. B. Anfahrskizze, An-
sprechpartner, Treffpunkt).
n Bitte beachten Sie, dass die Teilnehmer-
zahlen für die einzelnen Veranstaltungen 
begrenzt sind. Die Anmeldungen werden 
daher in der Reihenfolge des zeitlichen 
Eingangs berücksichtigt. Bitte bedenken 
Sie auch, dass einzelne Veranstaltungen 
abgesagt werden können, sofern eine vom 
Veranstalter vorgesehene Mindesteilneh-
merzahl nicht erreicht wird. In diesem 
Fall werden Sie rechtzeitig informiert.
n Über Programmergänzungen, z. B. 
die Teilnahme weiterer Einrichtungen, 
können Sie sich auf der Internetseite des 
AIW bzw. über www.eintagvorort.de in-
formieren.
n Wissenswertes über die teilnehmenden 
Forschungseinrichtungen/-institute und 
Unternehmen finden Sie auf den angege-
benen Internetseiten.

Wahlen zum DPG-Vorstand
Am 31. März 2012 werden die Amtszeiten 
folgender Vorstandsmitglieder ablaufen:
n Schatzmeister, Dr. Hartwig Bechte, 
Bonn; eine Wiederwahl ist nicht möglich.
n Industrie, Wirtschaft und Berufsfragen, 
Dr. Lutz Schröter, Wolfsburg; eine Wie-
derwahl ist nicht möglich.
n Öffentlichkeitsarbeit, Prof. Dr. Metin 
Tolan, Dortmund; eine Wiederwahl ist 
nicht möglich.
n Wissenschaftliche Programme und 
Preise, Prof. Dr. Martina Havenith-
Newen, Bochum; eine Wiederwahl ist 
möglich.
n Zeitschriften, Prof. Dr. Robert Klan-
ner, Hamburg; eine Wiederwahl ist nicht 
möglich.

Hiermit werden alle DPG-Mitglieder 
aufgerufen, Kandidatinnen oder Kandi-
daten für die genannten Vorstandsämter 

der DPG vorzuschlagen. Schriftliche 
Nominierungen müssen bis zum 20. Fe-
bruar 2012 beim Hauptgeschäftsführer 
(DPG, Hauptstr. 5, 53604 Bad Honnef) 
vorliegen. Jeder Vorschlag muss von 
mindestens 15 DPG-Mitgliedern unter-
schrieben sein. Dem Vorschlag ist ein 
Lebenslauf (eine Seite) beizufügen. Die 
von den Mitgliedern vorgeschlagenen 
Kandidatinnen oder Kandidaten werden 
zusammen mit den Nominierungen des 
Vorstandes und des Vorstandsrates in eine 
gemeinsame Liste aufgenommen. Diese 
Liste ist Grundlage für die Wahlen durch 
den Vorstandsrat in seiner Sitzung am 25. 
März 2012 anlässlich der 76. Jahrestagung 
der DPG in Berlin.

Bernhard Nunner
Hauptgeschäftsführer

DPG-Regionalverband Hessen-
Mittelrhein-Saar
Die Mitgliederversammlung und die 
Vorstandssitzung des Regionalverbands 
Hessen-Mittelrhein-Saar der DPG findet 
am Freitag, den 4. 11. 2011 um 14:00 Uhr 
in der Universität Kassel, Heinrich-Plett 
Straße 40, Raum 1127 statt. 

Tagesordnung:
TOP 1: Begrüßung und Festsetzung der 
Tagesordnung
TOP 2: Bericht des Vorsitzenden
TOP 3: Bericht über die Aktivitäten des 
Regionalverbands
TOP 4: Mitteilungen und Verschiedenes

Nähere Auskünfte erteilt Prof. Dr. 
Matthias Wollenhaupt, Universität Kassel, 
E-Mail: wollenha@physik.uni-kassel.de, 
der die Organisation vor Ort übernimmt.

Matthias Wollenhaupt


